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~Vorwort~


Ich habe mich entschlossen diesen Ratgeber zu schreiben, damit Ich meine individuelle Vorgehensweise beim Sparen auch anderen weitergebe und dazu beitrage, dass sich vielmehr Menschen mit diesem Thema beschäftigen und in Zukunft dafür sensibilisiert sind.


Es ist anfangs sicherlich etwas zeitraubend sich mit dem Ganzen auseinanderzusetzen, allerdings findet man schnell einen guten Einstieg. Mit der Zeit entwickelt man ein Gespür dafür und man möchte dieses Hobby gar nicht mehr aufgeben, vor allem, weil man merkt wieviel Geld man sparen kann.


Eine gewisse Disziplin bedarf es sicherlich, wie auch bei jeder Sache im Leben, aber es wird mehr als belohnt, so dass sich der Einsatz lohnt.


Schnell will man die eigene Familie, die Freunde etc. ebenfalls davon überzeugen diesen Weg einzuschlagen. Es entwickelt sich zu einem regelrechten Sparfieber, nur, dass man dafür zum Glück keine Medikamente braucht.


Ich hoffe Euch allen einen guten Start in diese Thematik zu ermöglichen und Euch auf den Geschmack zu bringen. Seid geduldig, setzt alles um und die Lorbeeren werdet Ihr nach kürzester Zeit sicher ernten.


Als Bankerin und Mutter eines Sohnes habe ich bereits wertvolle Erfahrungen sowohl im beruflichen als auch im privaten Leben gesammelt, um hier die wertvollsten Tipps weitergeben zu können.


Viel Spaß beim Geldsparen!
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Kapitel 1 ~ Finanzcheck


1.1 Haushaltsbuch


Die beste Möglichkeit sich einen guten Überblick der eigenen Finanzen verschaffen zu können, ist das Anlegen eines sogenannten Haushaltsbuches. Dies kann sowohl in Papierform als auch digital mit Hilfe einer Excel-Tabelle erfolgen.


Das klassische Haushaltsbuch in Papierform kann am einfachsten über das Sparkassenportal (www.geldundhaushalt.de) unter der Rubrik „Ratgeber“ bestellt werden. Dies erleichtert einem die Arbeit der Gegenüberstellung ungemein und ist zudem ein kostenloser Service der Sparkassen, deshalb sollte man dies in Anspruch nehmen. Man muss weder Kunde einer Sparkasse sein, noch einer werden wollen. Man bekommt auch keine Werbung oder Ähnliches.


Das digitale Haushaltsbuch mit Hilfe einer Excel-Tabelle dient zur besseren Übersicht. Sie sollte grundsätzlich für ein ganzes Kalenderjahr erstellt werden und Einkommen bzw. Belastungen jeglicher Art (Miete, Nebenkosten, Versicherungen, Festnetz, Handy, Essen, Kleidung etc.) berücksichtigen.


Grundsätzlich muss man sagen, dass beide ihre Vorteile haben, deshalb empfehle ich für die wöchentlichen Eintragungen der anfallenden Kosten das klassische Haushaltsbuch zu verwenden und am Ende jeden Monats alle Kosten ins digitale Haushaltsbuch einzutragen.


In diesem Zusammenhang empfehle ich alle Einkaufszettel jeglicher Art (Supermarkt, Drogerie, Tankstelle, Bäcker etc.) in einem kleinen Umschlag aufzubewahren und sich einen Tag in der Woche vorzunehmen, diese Beträge nach Kategorie ins Haushaltsbuch einzugeben.
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